
besondere Bestimmungen 1

ernd oder überwiegend aufhalten. Im Rahmen sei­
ner Befugnisse kann entsprechend den Vorschriften 
des Familienrechts auch das Organ der Jugendhilfe 
den Wohnsitz eines Kindes oder Jugendlichen be­
stimmen.
(3) Der Wohnsitz eines Bürgers, der unter Vor­
mundschaft steht, wird durch den Vormund be­
stimmt. Die gleiche Befugnis steht einem bestellten 
Pfleger im Rahmen seines Wirkungskreises zu.
(4) Als Wohnsitz eines Bürgers der Deutschen De­
mokratischen Republik, der sich vorübergehend au­
ßerhalb der Deutschen Demokratischen Republik 
aufhält, gilt sein letzter Wohnsitz in der Deutschen 
Demokratischen Republik.

§467
Sachen und wesentliche Bestandteile
(1) Sachen im Sinne dieses Gesetzes sind bewegliche 
Gegenstände, Grundstücke und Gebäude.

Anmerkung: Dazu gehören auch Elektro* und Wär­
meenergie. vgl. § 29 ELB (Reg.-Nr. 18).

(2) Wesentliche Bestandteile einer Sache sind Teile, 
die so miteinander verbunden sind, daß sie nicht ge­
trennt werden können, ohne die Sache zu zerstören 
oder ihren wirtschaftlichen Zweck erheblich zu be­
einträchtigen. Zu den wesentlichen Bestandteilen 
eines Gebäuden gehören auch die Sachen, die zu sei­
ner Errichtung, Erhaltung und Erweiterung einge­
fügt worden sind.
(3) Wesentliche Bestandteile können nicht Gegen­
stand besonderer Rechte sein.

§468
Zubehör
(1) Zubehör sind Sachen, die, ohne Bestandteile zu 
sein, zum bestimmungsgemäßen Gebrauch einer an­
deren Sache erforderlich sind.
(2) Der Erwerb des Eigentums an einer Sache er­
streckt sich auch auf das Zubehör, soweit durch 
Rechtsvorschriften nichts anderes bestimmt oder im 
Vertrag nichts anderes vereinbart ist.

§ 469
Einwilligung und Genehmigung
(1) Einwilligung ist die vorherige Zustimmung, Ge­
nehmigung die nachträgliche Zustimmung zu einem 
Vertrag. Sie werden mit Zugang wirksam.
(2) Hängt die Wirksamkeit eines Vertrages von der 
Zustimmung eines Dritten ab, kann die Erteilung so­
wie die Verweigerung der Zustimmung gegenüber 
jedem Vertragspartner erklärt werden. Die Zustim­
mung bedarf nicht der für den Vertrag bestimmten 
Form.

Fristen 

§ 470
(1) Ist für den Beginn einer Frist ein Ereignis oder 
ein bestimmter Zeitpunkt maßgebend, wird bei der 
Berechnung der Frist der Tag nicht mitgerechnet, in 
welchen das Ereignis oder der Zeitpunkt fällt. Wird 
die Frist verlängert, beginnt die neue Frist mit dem 
Tag, welcher der Beendigung der ursprünglichen 
Frist folgt.
(2) Ist für den Erwerb eines Rechts ein bestimmter 
Tag maßgebend, wird das Recht bereits am Anfang 
dieses Tages erworben.

§ 471
(1) Eine Frist endet:
1. wenn sie nach Tagen berechnet ist, mit dem Ab­

lauf des letzten Tages der Frist;
2. wenn sie nach Wochen berechnet ist, mit dem 

Ablauf desjenigen Tages der letzten Woche, der 
dem entsprechenden Tag des Beginns der Frist 
vorausgeht;

3. wenn sie nach Monaten berechnet ist, mit dem 
Ablauf des Tages des letzten Monats, der dem 
entsprechenden Tag des Beginns der Frist vor­
ausgeht. Fehlt in einem Monat der für das Ende 
der Frist maßgebende Tag, endet die Frist am 
letzten Tag des Monats;

4. wenn sie nach Jahren berechnet ist, mit dem Ab­
lauf des entsprechenden Tages des letzten Jahres.

(2) Das Ende einer Frist kann auch durch den Ein­
tritt eines Ereignisses bestimmt werden.
(3) Ist der letzte Tag der Frist ein Sonnabend, Sonn­
tag oder ein gesetzlicher Feiertag, endet die Frist mit 
dem Ablauf des darauffolgenden Arbeitstages.

Sechstes Kapitel 
Verjährung

§ 472 
Grundsatz
(1) Ansprüche, die Bürgern oder Betrieben nach 
diesem Gesetz zustehen, unterliegen der Verjäh­
rung. Sie können nach Ablauf der in diesem Gesetz 
oder in anderen Rechtsvorschriften bestimmten Fri­
sten nicht mehr mit Hilfe des Gerichts durchgesetzt 
werden. Nebenansprüche verjähren spätestens mit 
dem Hauptanspruch.
(2) Das Gericht kann auch nach eingetretener Ver­
jährung für einen geltend gemachten Anspruch 
Rechtsschutz gewähren, wenn dafür schwerwiegen­
de Gründe vorliegen und es im Interesse des Gläubi­
gers dringend geboten erscheint und dem Schuldner 
zuzumuten ist.
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